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TTageskalenderageskalender

Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 
20 Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der 
A-Liga, Treffpunkt: 18 Uhr in der
Kegelklause »Zur lustigen Pum-
pe«, Heideweg 33.
Kleiderökumene Steinheim: von 
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
TV Steinheim: 19 Uhr Walking-/
Nordic-Walking-Treff, Parkplatz
Steinheimer Holz.
Bücherei: 16 bis 18 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.

Nieheim

Westfalen Culinarium: von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Museum im Kornhaus Nieheim:
Sackmuseum 10 bis 17 Uhr durch-
gehend geöffnet.
Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Rathaus-Apotheke,
Marktstraße 25, Nieheim,
� 0 52 74/85 00.

Energie aus
Mais und Gülle

gewinnen
Biogasanlage in Nieheim wird eingeweiht
Von Jörn G e o r g e

N i e h e i m  (WB). Der Spa-
tenstich für die erste Biogas-
Anlage in der Großgemeinde
Nieheim war im Juli 2008.
Schon bald folgte die Stromlie-
ferung. Inzwischen wird das
Sankt-Nikolaus-Hospital über
eine neue 1500 Meter lange
Leitung mit Wärme versorgt.
An diesem Wochenende will
die Familie Seneca die moder-
ne Biogasanlage offiziell ein-
weihen und lädt alle Bürger zu
einem Tag der offenen Tür ein.

Betreiber Johannes Seneca und
Andreas Junge-Bornholt von der
Firma Envitec erläutern im Ge-
spräch mit dem WESTFALEN-
BLATT die Funktion und den
Prozess der Gewinnung von Bio-
gas. In solchen Anlagen wird
mittels einer kontrollierten Vergä-
rung aus der Biomasse ein Gas
produziert, das wegen seines ho-
hen Anteils an Methan zur Pro-
duktion von elektri-
scher oder thermi-
scher Energie genutzt
wird. Die eingesetzten
Rohstoffe (Substrate)
seien meistens Rinder- oder
Schweinegülle, landwirtschaftliche
Produkte oder agroindustrielle Ab-
fälle. In Nieheims erster Biogasan-
lage wird als hauptsächlicher Be-
standteil Maissilage, Gülle und
Hühnertrockenkot eingesetzt. 

Die Maissilage wird in einen
Annahmebunker für etwa zwei
Tage vorgehalten und zu den
angeschlossenen Trogförderschne-
cken befördert. Ein Wiegesystem,
das sich unter dem Anmischbehäl-
ter befindet, wiegt die Mengen
genau ein. Das Resultat sei eine
abgestimmte Substratmischung in
immer gleichbleibender Qualität.

Mithilfe eines Rührwerks wer-
den die Stoffe solange vermischt,
bis ein homogener Stoff entsteht –

dieser Vorgang wiederholt sich
stündlich. Zusätzliche können an-
dere Input-Stoffe, wie zum Beispiel
landwirtschaftliche oder industri-
elle Nebenprodukte, über einen
Vertikalmischer hinzugefügt wer-
den. Neben den festen Stoffen
werden flüssige Bestandteile wie
Gülle für die Produktion von Bio-
gas verwendet. Sie wird in den
Annahmebehälter gepumpt und
dort bis zum Einsatz vorgehalten.
Ist der Rührvorgang beendet, wird
das Substrat über einen Zerkleine-
rer in den Fermenter gepumpt.
Der Zerkleinerer sorgt dafür, dass
keine Störstoffe in den Fermentati-
onsprozess gelangen. Im Fermen-
ter findet unter Luftabschluss die
Vergärung statt. Bakterien bauen
Enzyme und weitere Bestandteile
ab – so entstehe Biogas. »Die
durchschnittliche Verweildauer
der Stoffe im Fermenter beträgt 60
bis 70 Tage«, sagt Seneca. 

Das von der Firma Envitec
speziell konstruierte Flexodach ist
mit einer Gasblase ausgestattet,
die das produzierte Biogas spei-
chert. Zur Entschwefelung des
Gases wird Luftsauerstoff mittels
eines Verdichters in den Fermen-

ter gepumpt. Der Luft-
sauerstoff wird von
schwefelreduzieren-
den Bakterien ge-
nutzt, um auf biologi-

schem Weg den Schwefelwas-
serstoff aus dem Biogas zu entfer-
nen. Das Restmaterial wird über
Rohrleitungen in den Gärrestspei-
cher gepumpt und von dort aus als
hochwertiger Dünger auf den Fel-
dern verteilt. Das im Fermenter
produzierte Biogas gelangt über
die vorhandenen Gasleitungen bei
permanenter Analyse mit erhöh-
tem Druck zum Blockheizkraft-
werk. Nach der Verdichtung des
Gases gelangt dieses über Leitun-
gen in das öffentliche Netz.

Die Abwärme, die durch die
Produktion entsteht, beheizt der-
zeit die Hofgebäude der Familie
Seneca und bietet als zusätzliche
Heizmöglichkeit die Versorgung
des Hospitals in der Kernstadt.

Über eine PC-Anlage
seien die Betreiber je-
derzeit in der Lage, in
den laufenden Pro-
zess bei Störungen
einzugreifen. Seneca:
»Es ist ein rundes
System. Produkte von
der Natur werden
nach der Biogaspro-
duktion wieder der
Natur als Dünger zu-
geführt!«

Anlässlich der Ein-
weihung der Bio-
gasanlage seien alle
Bürger am Samstag
29. Mai, ab 14 Uhr
eingeladen, die mo-
derne Anlage vor Ort
zu besichtigen. 

Betreiber Johannes Seneca beim Wechseln einer
Zündkerze im Blockheizkraftwerk. Foto: George

Tag der offenen
Tür am 29. Mai

Das Deutsche Rote Kreuz ist jetzt sechs Stunden am
Minipreiscenter in der Emmerstadt mit einem großen
Einsatzfahrzeug vor Ort gewesen und hat viele

Bürger begrüßen können (von links): Heide Pollmann,
Stephan Kottmann, Rotkreuzleiter Reinhold Breker
und Spender Ludwig Schnelle. Foto: Heinz Wilfert

Blut spenden im Bus
Sonderaktion des Deutschen Roten Kreuzes in Steinheim

S t e i n h e i m  (nf). Mehrere
hunderttausend Menschen
spenden Jahr für Jahr Blut bei
den Aktionen des Deutschen
Roten Kreuzes. Sie nehmen
sich eine Stunde Zeit und
spenden einen halben Liter des
lebensrettenden Saftes. 

Das DRK geht aber auch neue
Wege, um vor allem Erstspender
zu motivieren. Der mit Liegen,
Untersuchungsräumen und Ruhe-
zonen ausgestattete Spenderbus
des DRK stand jetzt einen langen
Tag vor dem Minipreis-Einkaufs-
center in Steinheim. »Unsere zah-

lenmäßigen Erwartungen wurden
voll erfüllt« , bestätigte Stephan
Kottmann, Referent für Öffentlich-
keitsarbeit, gegenüber dem WEST-
FALEN-BLATT. Am Ende gab es 73
Spender – darunter befanden sich
sieben Erstspender. Mit solchen
Angeboten außerhalb der üblichen
festen Spenderzeiten wolle man
Menschen erreichen, die feste Ter-
mine nicht wahrnehmen könnten.
Ständiger Nachschub an Blutkon-
serven sei aber lebenswichtig, weil
die Vorräte nur für wenige Tage
reichen. „»Jeder Spender ist so ein
Lebensretter«, erklärte Kottmann,
da die aus dem gespendeten Blut
gewonnenen Produkte für viele
Krankheiten benötigt würden.

Dennoch könne es in Urlaubszei-
ten oder bei Grippewellen immer
wieder zu Engpässen kommen.
Konserven, Plasma und Blutplätt-
chen werden heute speziell in der
Krebstherapie, für Herz- Kreis-
lauf-, Magen- und Darmerkran-
kungen benötigt.

Wer jetzt gespendet hat, kann an
der nächsten Blutspende in Stein-
heim bereits wieder teilnehmen.
56 Tage müssen zwischen zwei
Blutspenden liegen. Männer dür-
fen bis zu sechsmal, Frauen vier-
mal im Jahr spenden. Unterstützt
wurde die Aktion von der Bäckerei
Goeken, die nach der Blutspende
frischen Kaffee und Brötchen aus-
gab. 

Rentner muss
in Psychiatrie
Nieheim / Paderborn (WB). Ein

70-jähriger Mann aus einer Nie-
heimer Ortschaft hat sich jetzt vor
dem Landgericht Paderborn we-
gen versuchten Totschlags in Tat-
einheit mit gefährlicher Körper-
verletzung verantworten müssen.
Das Gericht ordnete am Ende der
Verhandlung die Unterbringung
des Rentners in ein psychiatri-
sches Krankenhaus an. Im Novem-
ber des vergangenen Jahres hatte
er versucht, seine Ehefrau (63) zu
töten, in dem er mit einem Beil
zweimal auf ihren Kopf einschlug.
Die Frau wachte jedoch auf und es
gelang ihr, verletzt aus dem Haus
zu fliehen (wir berichteten). Der
Verurteilte soll bei der Tat unter
Wahnvorstellungen gelitten haben.

Georg Wiechers löst Bernhard Heckert ab
Neuer Schützenoberst in Ottenhausen – Vereinsmeister ausgezeichnet

Ottenhausen (nf). Georg Wie-
chers ist der neue Oberst der
St. Josef-Schützen im Bundesgold-
dorf Ottenhausen. Er folgt auf
Bernhard Heckert, der die Schüt-
zen als Oberst acht Jahre führte.
Heckert ist auch amtierender
Schützenkönig. 

Wiechers bringt für seine neue
Aufgabe bereits Erfahrungen von
den Jungschützen mit, die er acht
Jahre kommandierte. Weitere
zwei Jahre war er Fähnrich der
jungen Schützen. Zum neuen
Hauptmann wurde Olaf Fricke
gewählt, Adjutant ist Gerhard We-
ber, Fähnrich Josef Wiechen, Fah-
nenoffiziere Gerhard Wiechers
und Norbert Weber, Schriftführer
Rudolf Eilert, Kassierer Hubert
Bruns, stellvertretender Kassierer
Heinz-Georg Unruhe. Beim traditi-
onellen Tanz in den Mai wurden
Schützen für ihre Erfolge bei
verschiedenen Wettbewerben ge-
ehrt. Als Vereinsmeister war Paul
Maluck erfolgreich (mit sensatio-

nellen 99 von 100 Ring), den
Rottpokal sicherte sich das rote
Rott, den Altersehrenpokal Georg

Drengk. Sieger des Pokalschießens
ist Bernd Drengk geworden. Die
St. Josef-Schützenbruderschaft ge-

hört dem Dachverband »Bund der
historischen Schützenbruder-
schaften« im Bezirk Höxter an. 

Georg Wiechers ist nun Oberst (von links): Heinz
Georg Unruhe, Norbert Weber, Gerhard Weber,
Hauptmann Olaf Fricke, Hubert Korzen, Königin Rita

Heckert, Gerhard Wiechers, König Bernhard Heckert,
Rudolf Eilert, Oberst Georg Wiechers, Josef Wiechen
und Hubert Postert. Foto: Wilfert

Pfarrfest
in Rolfzen

Rolfzen (WB). Die Pfarrgemein-
de St. Marien Rolfzen richtet am
Sonntag, 30. Mai, Ihr Pfarrfest
aus. Beginn ist um 10.30 Uhr mit
einem Familiengottesdienst in der
Kirche. Nach der Messe geht es am
und im Dorfgemeinschaftshaus
mit einem zünftigen Frühschop-
pen weiter. Es gibt Leckeres vom
Grill und Pommes, ab 15 Uhr
Kaffee, Kuchen und Waffeln. Am
Nachmittag locken Spiel und Spaß
für alle großen und kleinen Besu-
cher (mit AWO-Spielmobil).

Angeln in der
Gemeinschaft

Steinheim (WB). Der Angelsport-
verein Steinheim veranstaltet am
Sonntag, 30. Mai, sein Gemein-
schaftsangeln. Der Vorstand lädt
dazu alle Mitglieder ein, sich um 6
Uhr am Heinz-Struck-Gedenkstein
in der Everschen Drift einzufin-
den. Das Gemeinschaftsangeln
klingt gegen 10 Uhr bei gemeinsa-
mem Grillen und gemütlichen Bei-
sammensein aus.

Heimatverein 
fährt zur Schau

Hagedorn (WB). Der Heimat-
verein Hagedorn schließt sich ei-
ner Fahrt zur Landesgartenschau
in Bad Essen an. Thema der
Gartenschau ist »Brot und Rosen«.
Die Fahrt findet am 17. Juni statt
(Anmeldung unter � 364). 

Wanderung
nach Leopoldstal
Steinheim (WB). Der Heimat-

verein Steinheim unternimmt am
30. Mai eine Tageswanderung.
Treffpunkt ist um 9 Uhr an der
F.-W.-Weber-Schule. »Wir wan-
dern von Steinheim, Ottenhausen,
Bellenberg nach Leopoldstal – zur
Sternwanderung des EGV.. Die
Rückfahrt erfolgt mit dem Bus«,
teilte ein Sprecher jetzt mit. Weg-
begleiter ist Paul Struck (erreich-
bar unter � 0 52 33 / 61 35), Es
wird eine Fahrtkostenbeteiligung
erhoben, jeder sei willkommen.

Kurzurlaub mit Papa
Neues Angebot der Kolpingjugend

Nieheim (WB). Die Kolpingju-
gend Nieheim veranstaltet in der
zeit vom 18. bis 20. Juni ein
»Vater-Kind-Zelten«. Das bedeutet
ein Wochenende voller Spiel, Spaß
und Spannung. Hierzu seien alle
Väter mit ihren Kindern eingela-
den, die ein abwechslungsreiches
und spannendes Wochenende auf
dem Nieheimer Zeltplatz »13 Lin-
den«verbringen möchten.

Beginn ist Freitagabend um 18
Uhr. Für das leibliche Wohl und
Unterhaltung sei an allen drei
Tagen gesorgt. So wird es gemein-
sames Kochen in der Küche und
am Lagerfeuer, ein gemeinsames
Vater-Kind-Projekt, ein Gruppen-
spiel, einen Lagerfeuerabend und
natürlich »Rudelgucken des WM-

Spiels Deutschland - Serbien« ge-
ben. Auch einen Wortgottesdienst
soll wieder gemeinsam gefeiert
werden. Geschlafen wird in Groß-
raumzelten der Kolpingjugend.
Das Vorbereitungsteam der Kol-
pingjugend Nieheim freut sich auf
zahlreiche Anmeldungen, die ab
sofort möglich sind. Stichtag für
die Anmeldung ist der 11. Juni.
Weitere Informationen zu den er-
eignisreichen Tagen, den Aktionen
und die vielen Möglichkeiten, die
der Zeltplatz bietet, sind bei And-
reas Roth (� 0 52 74/ 1838 oder
0151/271 870 57) zu erhalten.

Es wird ein Kostenbeitrag für
das Wochenende erhoben, Mitglie-
der der Kolpingsfamilie Nieheim
erhalten eine Ermäßigung.

Nachmittag mit
den Senioren

Nieheim (WB). Der Seniorentreff
Nieheim plant am Dienstag, 1.
Juni, um 15 Uhr einen gemütli-
chen Nachmittag im katholischen
Pfarrheim. Der Referent von Boe-
selager wird einen Vortrag zum
Thema »Fronleichnam« halten.
Jeder ältere Mitbürger sei zu
dieser Veranstaltung eingeladen.

Gottesdienst
für Kinder

Vinsebeck (WB). Kinder ab zwei
Jahren mit ihren Eltern und Groß-
eltern sind am 8. Juni um 14.30
Uhr in den Kindergarten St. Josef
in Vinsebeck eingeladen. »Dein
Schutzengel begleitet dich« heißt
das Leitthema. Jedes Kind darf
sein Dreirad oder Bobby-Car mit-
bringen, das gesegnet wird. 



¥ Steinheim. Das mit der Ent-
wicklung der Kernstadt beauf-
tragte Planungsbüro „rha rei-
cher haase associierte“ aus Aa-
chen hat im Bauausschuss ein
Konzept für die Entwicklung
des öffentlichen Raumes in der
Innenstadt Steinheims vorge-
stellt (die NW berichtete).

Vorhandene Potenziale wur-

den herausgearbeitet, Probleme
aufgezeigt, ein Leitbild und
Ziele definiert. Die Identifika-
tion Steinheims als „Möbel-
stadt“ soll erhalten bleiben und
in der Außenwirkung verstärkt
werden, indem die Aspekte Mö-
bel und Holz bei der zukünfti-
gen Gestaltung des öffentlichen
Raums in besonderer Weise Be-

rücksichtigung finden.
Unter dem Motto „Steinheim

aufMÖBELn!“ findet am 1. Juni
um 18Uhr im LadenlokalMarkt-
straße9-11(ehemaliges TeDi, ge-
genüber Rathaus) ein weiterer
Ideenworkshop unter Beteili-
gung der Gewerbetreibenden,
der Immobilieneigner und der
Bevölkerung statt. Alle an der

EntwicklungSteinheims Interes-
sierten sind eingeladen, ihre
Ideen einzubringen und mitzu-
gestalten. Eine rege Beteiligung
ist erwünscht. Die Ergebnisse
werden in die abschließende Be-
arbeitung des Konzeptes einflie-
ßen, welches in der Juli-Sitzung
des Bau-und Planungsausschus-
ses vorgestellt werden soll.

Marienmünster. „Am 30.
i ist der Weltuntergang, wir
en nicht mehr lang . . .“ Ältere
tbürgerinnen und Mitbürger
rden diese Zeile aus dem
.1-Hit von 1954 sicher noch
nnen.
Der Heimat- und Kulturver-

Marienmünster geht aller-
gs nicht davon aus, dass es so-
it kommen wird. Vielmehr
anstaltet er am Sonntag, 30.
i, einen Backtag am Back-

us auf dem Schützenplatz in
rden. Neben leckerem Bio-

ot aus dem Holzbackofen wer-
n Kaffee und Kuchen sowie
te Getränke und warme Spei-
angeboten.

Die Veranstaltung beginnt
11 Uhr nach dem Hochamt.

nder können unter fachmän-
cher Anleitung  um 13 und

15 Uhr ihrer Kreativität
ien Lauf lassen und Teig nach
rzenslust kneten und gestal-
. Auch die Volkstanzgruppe
Vereins wird wieder zur  Un-

haltung beitragen.

¥ Himmighausen (kö). Ganz
im Zeichen des im kommenden
Jahr anstehenden 25. Jubiläums
stand die Generalversammlung
des Fördervereins Gesamtdeut-
scheBildungsstätte Himmighau-
sen. Das Jubiläum solle dazu ge-
nutzt werden, intensiv auf das
seit der Vereinsgründung verän-
derte politische Weltbild zu
schauen, erklärte der 1. Vorsit-
zende Josef Wolff.

Im Jubiläumsjahr werde es ei-
nen Festakt mit Ehrungen, Rück-
schauen und Gedenken geben,
kündigte Wolff umfangreiche
Aktivitäten an. Dazu erwartet
der Förderverein Prominenz
aus Politik, Verwaltung, Wirt-
schaft und Kirche.

Für dieses Jahr haben sich die
Förderer der Gesamtdeutschen
Bildungsstätte eine Seminar-
fahrt („Das Heilige Römische
Reich Deutscher Nation“) nach
Prag ins Programm geschrie-

ben. Für die vom 13. bis 21. Ma
dauernde Fahrt sind noch einig
Plätze frei. Die Seminarfahrt i
Herbst dieses Jahres (Grenzer
fahrungen) führt dann nac
Trier.

Im Weiteren gab Wolff be
kannt, dass die bisher durchge
führten informativen Frauense
minare durch den Titel „Him
mighauser Seminartage“ ersetz
werden. Erhalten bleiben solle
die bewährten Jahresangebot
an Bildungs-, Gemeinschafts
und Familienseminaren.

Bei den turnusmäßig anste
henden Vorstandswahlen stellt
sich Birgit Otten nicht mehr zu
Wahl. Für sie rückte Alfon
Wrenger als zweiter stellvertre
tender Vorsitzender in das vier
köpfige Gremium nach. Erst
stellvertretende Vorsitzend
bleibt Sabine Gebauer, al
Schatzmeister wurde Heinz Vat
hauer im Amt bestätigt.

¥ An vier Stationen lernten die
24 Schüler während der Übung
in Steinheim die Arbeit im Ka-
tastrophenschutz kennen. Sie
probten die sanitätsdienstliche
Erstversorgung. Im Feld bar-
gen sie die Patienten, um sie im
Zelt zu betreuen. Zehn Helfer

vom Malteser-Hilfsdienst im
Stadtverband Steinheim unter-
stützten sie dabei. So lernten
die Schüler auch die Fahrzeuge
und das technische Gerät ken-
nen. Insgesamt sind 40 aktive
Helfer bei den Steinheimer
Maltesern organisiert.  (dm)

VON DIETER MÜLLER

¥ Steinheim. 24 angehende
Krankenschwestern und -pfle-
ger probten in Steinheim die
Zusammenarbeit mit den Hilfs-
kräften des Malteser-Hilfs-
dienstes und lernten dabei ein-
drucksvoll, wie im Katastro-
phenschutz gearbeitet wird.

Einmal im Jahr probt der Mal-
teserhilfsdienst im Stadtver-
band Steinheim den Ernstfall.
„Das ist im zweitenAusbildungs-
jahr fester Bestandteil der Ausbil-
dung für Krankenschwestern
und -pfleger“, erklärt Doris Bos-
serhoff, die Leiterin der Pflege-
schule der Katholischen Hospi-
talvereinigung Weser-Egge in
Brakel und Ausbildungsleiterin
der Steinheimer Malteser. Sie
hat zusammen mit ihrem Mann
Albert Bosserhoff, dem leiten-
den Notarzt, die Katastrophen-
schutzübung in Steinheim orga-
nisiert. Beide zeigten sich sehr
zufrieden mit den Leistungen
der 24 angehenden Pfleger.

Eine Platzwunde am Kopf,
eine arterielle Blutung am Ober-
arm, ein Unterschenkelbruch
und eine Thoraxquetschung –
diese Verletzungen mussten die
angehenden Pflegerinnen und
Pfleger in Zusammenarbeit mit
den Maltesern versorgen. „In
der Schule lernen wir das theore-
tisch, jetzt spüren wir, wie sich
das in der Praxis anfühlt“, sagt
Carina Löhr aus Höxter wäh-
rend sie Druckverband anlegt
und eine Infusion vorbereitet.

„Es ist notwendig, dass das
Krankenhauspersonal Einblicke

in die präklinische Versorgung
erhält und sieht, welche begrenz-
ten Möglichkeiten draußen zur
Verfügung stehen. Hier muss
man auch viel improvisieren
können“, erklärte Albert Bosser-
hoff. Auch seine Frau fand: „Das
ist eine gute Klasse.“

¥ Marienmünster (kö). Alle
Wege führen nach Rom?
Stimmt nicht! Fünf besonders
schöne Wege zwischen Egge
und Weser führen von Marien-
münster aus um Marienmüns-
terherum und wiedernach Mari-
enmünster zurück. Wo genau es
dabei lang geht, ist in der neuen
Broschüre „Wanderbares Mari-
enmünster“ beschrieben, die
Bürgermeister Robert Klocke
im Beisein der an der Entste-
hung Beteiligten vorstellte.

Auf den farbig gestalteten
Wanderführer dürften die da-
ran Mitwirkenden ebenso stolz
sein wie diejenigen, die die Wege
auswählten und kennzeichne-
ten, sagte Klocke. Die handliche
Broschüre sei so gut gelungen,
dass er sich selbst zum Wandern
eingeladen fühle. Sobald es die
Zeit erlaube, werde er einen der
Wanderwege „einlaufen“ und
alle Bürgerinnen und Bürger
zum Mitmachen einladen.

An die vielen Schwierigkeiten
bei der Auswahl und Kennzeich-
nung erinnerte Klockes Allge-
meiner Vertreter Josef Suer-
mann. Nachdem die im Rah-
men ihrer Diplomarbeit für Bel-
lersen, Marienmünster und Nie-
heim tätige Birte Brand fünf von
fünfzehn möglichen Wegen aus-
gewählt und eine ansprechende
Kennzeichnung ausgearbeitet
habe, sei man von der Bezirksre-
gierung daran erinnert worden,

dass für die Ausweisung von
Wanderwegen der Eggegebirgs-
verein (EGV) zuständig sei.

So kamen der Hauptfachwart
für Wege und Karten, Josef Ja-
kob, und Thomas Strathmann
mit ins Boot. Jakobs Ratschläge
und Strathmanns enormer Ein-
satz bei der Markierung der
Wege seien sehr wertvoll gewe-
sen, sagte Suermann.

In seinen Dank für die beiden
Vorgenannten und Birte Brand
bezog Robert Klocke den Vorsit-
zenden des Heimat- und Kultur-
vereins, Heinrich Fiene, Ord-

nungsamtsleiter Elmar Meyer,
die Sachbearbeiterin im Touris-
mus- und Informationsamt
Christina Weber sowie deren
Vorgängerin Anne Niemann
mit ein.

Lobend über die neuen Wege
und den „sehr gut gelungenen“
Wanderführer äußerte sich Jo-
sef Jakob. Er werde in der Mit-
gliederzeitschrift „Eggegebirgs-
bote“ des Egge-Gebirgs-Vereins
(EGV) darüber berichten und
die Information ins Internet stel-
len, kündigte er bei der Vorstel-
lung der Broschüre an.

Steinheim. Der Angelsport-
ein Steinheim (ASV) veran-
ltet am kommenden Sonn-
, 30. Mai, sein Gemeinschafts-
geln. Der Vorstand lädt alle
tglieder ein, sich um 6 Uhr

Heinz-Struck-Gedenkstein
derEverschen Drift an derEm-
r einzufinden. Das Gemein-
aftsangeln klingt gegen 10
r bei gemeinsamem Grillen
d gemütlichen Beisammen-
n aus.

¥ Diese Routen zwischen 4
und 13 Kilometer empfiehlt
der neue Wanderführer der
Stadt Marienmünster.
´ Panoramaweg Hunger-
berg, Aussichtsturm, Olden-
burg
´ Die Klosterrunde
´ Rund um den Ilsenberg
´ Durch Wald & Flur über
Höhendörfer
´ Niesetalaue und Papenhö-
fener Schweiz.

Außer Hinweisen zu Land-
schaft, historischen Gebäu-
den und Orten findet der
Wanderer Hinweise zur Gas-
tronomie.  (kö)

¥ Rolfzen. Das Pfarrfest der St.-
Marien-Gemeinde wird am
Sonntag, 30. Mai, in Rolfzen ge-
feiert. Beginn ist um 10.30 Uhr
mit einem gemeinsamen Famili-
engottesdienst in der Dorfkir-
che.

Nach der Messe geht es am
und im Dorfgemeinschaftshaus

mit einem zünftigen Frühschop-
pen weiter. Es gibt auch leckeres
Essen vom Grill; ab 15 Uhr wer-
den Kaffee, Kuchen und Waf-
feln gereicht. Am Nachmittag
heißt es: Spiel und Spaß für
Groß und Klein und auch Rät-
sel; auch das AWO-Spielmobil
kommt.

Eichholzputztsichheraus

Anglertreffen
ander Emmer

Die Routen

Ideen-Werkstatt für dieStadt derZukunft

DerJubiläumsvorstand: Im 25. Jahr stehen Josef Wolff, Sabine Ge-
bauer, Birgit Otten und Heinz Vathauer an der Spitze. FOTO: J. KÖHN

Vier Rettungs-Stationen

¥ Nieheim (gbr). Mit der drin-
genden Bitte, den Grundschul-
standort Sommersell zu erhal-
ten, hat sich Till Koch im Na-
men der „Bürgerinitiative zum
Erhalt der Dorfgrundschule“ in
Sommersell vor einigen Tagen
schriftlich an Sigrid Beer im Peti-
tionsausschussdes Landes Nord-
rhein-Westfalen gewandt. Beer,
Die Grünen/Bündnis 90, ist
Sprtecherin und stellvertre-
tende Vorsitzende des Ausschus-
ses.

In Sommersell hat sich eine
Gruppierung gegen einen Rats-
beschluss gewandt. Nach dem
Beschluss muss die Schule im
Dorf geschlossen werden; die
Gruppierung aber setzt sich ve-
hement für den Erhalt ein und
strebt ein Bürgerbegehren an
(die NW berichtete mehrfach).

In dem Brief macht Koch di
Schritte noch einmal deutlich
diezu einem Bürgerentscheid ge
gen den Ratsbeschluss geführ
haben.

Wörtlichheißt es da: „Wir hal
ten diese Schließung für ein
große Ungerechtigkeit, da si
den ländlichen Raum weiter be
nachteiligen wird.“ Schließlic
sei es auch „aus bildungspoliti
scher Sicht eine Fehlentschei
dung, da kleine Klassen un
kleine Grundschulen sehr gu
für die Entwicklung unserer Kin
der sind“.

Das Land wird in diese
Schreiben aufgefordert, für di
„notwendigen Änderungen i
Landesschulgesetz im Hinblic
auf eine optimale Beschulun
auch im ländlichen Raum“ z
sorgen.

„JetztspürenwirdiePraxis“
24 angehende Pflegerinnen und Pfleger bei Katastrophenschutzübung in Steinheim

Kollerbeck. In diesem Jahr
nnte Schützenoberst i. V.
alle“ Mönks am Himmel-
rtstag den Kollerbecker

hützenkönig 2010 präsentie-
. Beim Königsschießen im
sternsiek errang Jürgen Neu-
nn (38) dieKönigswürde. Jür-

n Neumann, der sich lange
re als Jungschützenoberst
96-2003) und von 2003 bis

06 als stellvertretender Vorsit-
der undSchriftführer im Hei-
tschutzverein Kollerbeck en-
iert hatte, wurde mit 27 Rin-

n neuer Schützenkönig. Als
nigin erwählte er Christiane
rx. Im Hofstaat werden Vol-
und Britta Böddeker sowie

ef und Martina Büker das Kö-
spaar begleiten.

Jürgen Neumann, der sich ne-
n seiner Tätigkeit im Heimat-

schutzverein auch einige Jahre
im Sportverein als stellvertreten-
der Vorsitzender engagiert hat,
war bereits 1998 als Jungschüt-
zenoberst Schützenkönig in Kol-
lerbeck, 2006 gehörte er dem
Hofstaat an. Damit belegt er mit
zweimal König und einmal Hof-
staat vor Rolf Schwarze jetzt den
Spitzenplatz in der „ewigen Bes-
tenliste“ des Heimatschutzver-
eins Kollerbeck. „Jürgen Neu-
mann, der auch in schwierigen
Situationenimmer Mut, Engage-
ment und hohes Verantwor-
tungsbewusstsein bewiesen hat,
gebührt höchste Anerkennung
des Heimatschutzvereins und
der Ortschaft Kollerbeck“, so 1.
Vorsitzender Josef Büker.

Sieger im Schießwettbewerb
der Jungschützen unter 21 Jah-
ren wurde Felix Rheker vor Lu-
kas Meyer und David Fuhr-
mann. Das Kollerbecker Schüt-
zenfest wird in diesem Jahr vom
19. bis zum 21. Juni gefeiert.

Frühschoppen undSpiele

¥ Eichholz. In einer großen Aktion waren viele kleine und große
Helfer dabei und sind dem jährlichen Aufruf des Eichholzer Hei-
matvereins gefolgt: Auch in diesem Dorf wurden Straßen und
Plätze von so manch herumliegendem Müll befreit. Dabei wurden
auch der Dorfgemeinschaftsvorplatz verschönert, die Beete gesäu-
bert und viel Unrat aus gesamten Eichholzer Flur beseitigt. Ein gro-
ßer Dank geht an alle, die gern bereit waren so fleißig zu helfen.

FünfWegeundeinZiel
Neuer Wanderführer für 13 Dörfer im Schatten der Abtei von Marienmünster

InVörden
der Sonntag
Backtag

GroßeReisenund einFest
Förderverein aus Himmighausen wird 25 Jahre

WichtigeÜbung: Carina Löhr (l.) und Anna Buhmann leiten die Erst-
versorgung für Patientin Sarah Westermeier ein.

Erstversorgung: Während Björn Flore von den Steinheimer Maltesern die Augenreaktion der Patientin auf
der Trage überprüft, bereiten die weiteren Helfer den Transport vor. FOTOS: DIETER MÜLLER

MajestäteninKollerbeck: Chris-
tiane Marx und Jürgen Neu-
mann. FOTO: PRIVAT

Empfehlung
andasLand

Bürgerinitiative schreibt dem Petitionsausschuss

Eskannlosgehen! Mit der druckfrischen Broschüre „Wanderbares
Marienmünster“ (kleines Foto) ist Verlaufen ausgeschlossen meinen
(vordere Reihe v. l.) Birte Brand, Josef Jakob, Robert Klocke, Josef Suer-
mann und Heinrich Fiene. In der 2. Reihe (v.l.): Thomas Strathmann,
Christina Weber und Elmar Elmar Meyer.  FOTOS: JOSEF KÖHNE

ollerbeckfeiert
it König Jürgen
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